
 

   

Krank durch Antibiotika-resistente Keime? 

Was hilft, wenn Antibiotika nicht mehr wirken? 

Wie können wir neue Erreger frühzeitig erkennen und unschädlich machen? 

Entzündungen sind eine der häufigsten klinischen Erscheinungen in der Medizin und können in-

fektiös oder nicht-infektiös ausgelöst sein. Infektionen sind trotz der Entwicklung von Antibiotika 

und Impfstoffen weiterhin für eine große Zahl an Erkrankungen und Todesfällen weltweit  

verantwortlich. Dies betrifft sowohl die industrialisierte Welt mit den jährlich auftretenden  

Influenzaepidemien als auch die armutsassoziierten Infektionskrankheiten, die sich über moderne 

Transportwege schnell global ausbreiten, wie zum Beispiel HIV oder Malaria.  

62% der Deutschen sind über Antibiotika-Resistenz beunruhigt (BfR Verbrauchermonitor 02/18). 

Bereits 2015 wurde die Zahl der durch Antibiotikaresistenz bewirkten Todesfälle in Europa auf 

33.000 Fälle geschätzt, mit steigender Tendenz. ABER nur bei 15 von 350.000 mit Antibiotika  

behandelten Infektionen in der Allgemeinmedizin wird eine Kontrolle auf Antibiotika-Resistenz 

durchgeführt (= 0,004%).  

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Campus-Profilbereichs arbeiten daran,  

Infektionen und durch diese hervorgerufene Krankheiten besser zu verstehen, präventive und  

diagnostische Verfahren zu entwickeln und neue Therapieansätze zu identifizieren und zu  

validieren.   

 

CAMPUS-PROFILBEREICH 

INFEKTIONEN UND ENTZÜNDUNGEN 

www.fcmh.de/infekt 



 

 

AKTUELLE FORSCHUNGSPROJEKTE 

www.fcmh.de/infekt 

¶ DFG FOR 2497  Pemphigus - von der Pathogenese zur Therapie (Pegasus) 

¶ DFG GRK 2355  Regulatory Networks in the mRNA life cycle: from Coding to Noncoding 
     RNAs  

¶ DZIF core network for the study of multidrug-resistant bacterial organisms (R-Net) im Rahmen des DZIF 

¶ DFG SFB 1021  RNA-Viren: Metabolismus viraler RNA, Immunantwort der Wirtszellen und 
     virale Pathogenese  

¶ DFG SFB/TRR 84 Angeborene Immunität der Lunge: Mechanismen des Pathogenangriffs und 
     der Wirtsabwehr in der Pneumonie  

¶ LOEWE-Zentrum  Novel Drug Targets Against Poverty-Related and Neglected Tropical Infect- 
     ious Diseases (DRUID) 

¶ Deutsche Zentren der Gesundheitsforschung (BMBF): Deutsches Zentrum für Infektionsforschung 
(DZIF), Standortverbund Gießen—Marburg—Langen (JLU, UMR, THM, Paul-Ehrlich-Institut)  

¶ Deutsche Zentren der Gesundheitsforschung (BMBF): Deutsches Zentrum für Lungenforschung 
(DZL), Standortverbund UGMLC— Universities Giessen and Marburg Lung Centre (JLU, UMR und 
MPI Herz-Lungenforschung Bad Nauheim), zuvor LOEWE-Zentrum  

FORSCHUNGSINFRASTRUKTUR 

¶ Deutsches Zentrum für Infektionsforschung (DZIF) 

Die Justus-Liebig-Universität Gießen, die Philipps-Universität Marburg, die Technische Hochschule 

Mittelhessen und das Paul-Ehrlich-Institut Langen bilden den DZIF-Standort Gießen-Marburg-

Langen 

¶ Center for Infection and Genomics of the Lung (CIGL) (im Aufbau), Justus-Liebig-Universität Gie-

ßen: Zentralstelle der nationalen Lungen-Biobank und des nationalen Referenzzentrums für die Ge-

nomik von pulmonalen Infektionen mit entsprechenden Aufbereitungs-, Robotier- und Lagerungsein-

richtungen für Gewebe und Zellen 
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